
Allerdings zeigt sich im Vergleich zu
den beiden vorangegangenen Jahren
eine andere Tendenz: Zwischen 2023
und 2024 stiegen die Fallzahlen um
12,8 Prozent an. Dieser Anstieg wird
von Polizei und Stadtverwaltung als
„Ausreißer“ betrachtet und steht
im Kontrast zum langfristigen Trend
eines Rückgangs.
Die Kriminalitätsbelastung in Radeberg
wird anhand der sogenannten „Häufigkeitszahl“ gemessen – das
ist die Anzahl der Straftaten je 100.000 Einwohner. Mit einem Wert
von 5.073 liegt Radeberg im unteren Mittelfeld innerhalb Sachsens
(Landkreis Bautzen: 5.103; Landkreis Görlitz: 13.524; Dresden:
8.853; Leipzig: 11.129). Damit gilt die Stadt als vergleichsweise
sichere Kommune.

Tatbestandsschwerpunkte 
und Täterstruktur

Der größte Anteil der Straftaten entfällt auf Eigentumsdelikte sowie
sonstige Delikte wie Sachbeschädigungen. Besonders beunruhigend
sind jedoch die Rohheitsdelikte – also Körperverletzungen –, deren
Zahl ebenfalls steigt.
Von den insgesamt registrierten Delikten in Radeberg wurden etwa
86 Prozent durch deutsche Tatverdächtige begangen, während
Nichtdeutsche für rund 14 Prozent verantwortlich sind. Diese Ver-
teilung zeigt eine Veränderung gegenüber den Vorjahren: Der
Anteil nichtdeutscher Täter sinkt um knapp drei Prozentpunkte. Im
Vergleich dazu liegt der Anteil ausländischer Tatverdächtiger im
Landkreis Bautzen bei etwa 24,1 Prozent (Stand: letzte Statistik),

was darauf hindeutet, dass das
Risiko krimineller Handlungen
durch Nichtdeutsche in Radeberg
relativ gering ist.

Gesamtentwicklung der Kriminalität 
im Freistaat Sachsen

Laut den aktuellen Statistiken ist die allgemeine Kriminalität
im Freistaat Sachsen im Vergleich zum Vorjahr um 1,4
Prozent gestiegen. 2024 wurden insgesamt 297.985 Straftaten
registriert. Besonders im Bereich des Aufenthalts-, Asyl-
und Freizügigkeitsgesetzes (AFG) sind die Fallzahlen allerdings
rückläufig: Hier sank die Zahl der Delikte um 5,7 Prozent auf
33.605 Fälle. Trotz dieser positiven Entwicklung liegt die
Aufklärungsquote bei 60,5 Prozent, was eine leichte Abnahme
um 0,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr darstellt. Dennoch
lässt sich im Vergleich zu den letzten zehn Jahren eine kon-
tinuierliche Verbesserung erkennen: Im Jahr 2015 lag die
Aufklärungsquote noch bei 55,7 Prozent.

Kriminalitätsentwicklung
in Radeberg

Betrachtet man die Stadt Radeberg genauer, so schwankt
die Zahl der registrierten Straftaten in den letzten zehn
Jahren zwischen etwa 800 und 1.000 Fällen jährlich. Im
Jahr 2015 wurden noch 1.088 Delikte gezählt, während
es im Jahr 2024 insgesamt 955 waren – ein Rückgang
von rund 12,2 Prozent im Vergleich zum Höchststand
vor zehn Jahren.
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Sonntag, 19.10.2025, 17 Uhr
Sänger der Band „Polarkreis 18“

erinnert an die Lieder
der Kindheit und Jugend

Sonntag, 26.10.2025, 17 Uhr
Ein Lachwerk über

Lebenssinn und Doppelkinn.
„Ein Gag-Feuerwerk 
nach dem anderen…“

GGaa
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Jetzt Tickets sichern!
Hotline03528 487070 

Online
www.biertheater.de

Mo. – Fr. 
10.00 – 18.00 Uhr 

im Ticketservice
Hauptstr. 59, Radeberg

Kriminalitätsentwicklung
in Radeberg

Rückgang, Herausforderungen und Handlungsbedarf

Im Mai dieses Jahres wurde die Polizeistatistik Radeberg für 2024 vorgestellt.

In der Stadtratssitzung am 28. Mai 2025 präsentierte Michael Kummer, Leiter des Polizeireviers Kamenz, die Polizeistatistik
von Radeberg für das Jahr 2024. Die Zahlen zeichnen ein differenziertes Bild der Sicherheitslage in der Stadt und werfen
sowohl positive als auch besorgniserregende Aspekte auf.

Die Gewalttaten nehmen zu. Besorgniserregend dabei ist, 
dass die Täter immer jünger werden.

Ein weiterhin sehr präsentes Thema ist Vandalismus 
bzw. Sachbeschädigung. (Foto: Archiv Red.)

Ein besonders alarmierender Befund betrifft die Altersstruktur:
Von den insgesamt 955 Straftaten wurden rund 29,5 Prozent – also
etwa 280 Fälle – von Kindern und Jugendlichen beziehungsweise
jungen Erwachsenen begangen. Konkret fielen allein 77 Delikte auf
Kinder unter vierzehn Jahren – eine Zahl, die vom Polizeichef
Michael Kummer als „äußerst bedenklich“ eingestuft wird.

Gewaltkriminalität 
und Präventionsmaßnahmen

Im Bereich der Gewaltkriminalität verzeichnete Radeberg eine er-
freuliche Entwicklung: Die Aufklärungsquote bei diesen Delikten
liegt bei hohen 93,2 Prozent – ein positives Signal für die Sicher-
heitslage in Bezug auf schwere Gewalttaten wie Körperverletzungen
oder Raubüberfälle.
Dennoch bleibt das Alter junger Tatverdächtiger ein kritischer
Punkt: Die steigende Zahl an Straftaten durch Kinder und Jugendliche
erfordert präventive Maßnahmen seitens Polizei, Stadtverwaltung
und zivilgesellschaftlicher Akteure.

Schlussfolgerungen 
und Handlungsbedarf

Radebergs Oberbürgermeister Frank Höhme würdigte die Präsentation
von Herrn Kummer mit Dank und betonte zugleich die Notwendigkeit

weiterer Anstrengungen: „Es muss etwas getan werden.“ Er verwies
auf den Beginn der Arbeit des Präventionsrates sowie den Austausch
mit dem Amt für Soziales und Integration (ASS Komm).
Michael Kummer schloss seine Ausführungen mit einem positiven
Blick auf die Sicherheitslage in Radeberg: „Die Kriminalität durch
ausländische Mitbürgerinnen und Mitbürger ist sehr gering“, sagte
er auf Nachfrage seitens der Stadträte. Dennoch sei es notwendig,
weiterhin präventiv gegen jugendliche Täter vorzugehen und ins-
besondere bei Rohheitsdelikten genau hinzusehen.

Zusammenfassung 
der wichtigsten Erkenntnisse

Die Polizeistatistik für das Jahr 2024 zeigt einerseits einen langfristigen
Rückgang der Kriminalität in Radeberg sowie eine insgesamt stabile
Sicherheitslage im Vergleich zu anderen sächsischen Städten und
Landkreisen. Andererseits machen insbesondere die steigenden
Zahlen bei Jugendkriminalität sowie Rohheitsdelikten deutlich, dass
hier weiterhin Handlungsbedarf besteht. Die Stadtverwaltung sieht
sich gefordert, gemeinsam mit Polizei und Zivilgesellschaft Strategien
zu entwickeln, um junge Menschen frühzeitig zu erreichen und
weitere Entwicklungen positiv zu beeinflussen.

Text: Red.
Fotos: Symbolfotos pixabay (Fabian Holtappels, Alexa)
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Unser Wochenangebot vom 04.08. bis 09.08.2025

Mo.
04.08.

Di.
05.08.

Mi.
06.08.

Do.
07.08.

Fr.
08.08.

Sa.
09.08.

Kesselgulasch
und 2 Scheiben Brot 

Bratwurst
dazu Bohnen, Kartoffeln 
und Bratensoße

Rindergulasch
dazu Knödel
und Apfelrotkraut

Fleischkäse gebacken
dazu Püree, Sauerkraut
und Bratensoße 

Eingelegter Schweinebraten
(Zwiebeln, Senf, Kümmel), dazu
Erbsen, Kartoffeln und Bratensoße

Jägerschnitzel
mit Sauerkraut, Kartoffeln
und Bratensoße 

Gemüsesuppe mit Hörnchen-
nudeln und Wienerstückchen
dazu einen Becher Joghurt

Schweinekammsteak mit
Paprikasoße „Ungarische Art“ 
und Reis

Spirellis mit
Spinat-Käsesoße

Backfisch 
dazu Buttermöhren
und Püree
                  
Nudel-Schinken-Auflauf 

Sellerie-Knusperschnitte
mit Püree 
und Pilzsoße

Tomatensuppe mit Reis
dazu 2 Scheiben Brot 
und einen Becher Pudding

Quinoa-Erbsen-Frikadelle
dazu Püree
und Weißkrautsalat

Feines Gemüseragout
dazu Spätzle

Geschnetzeltes „Stroganov“
vegetarisch mit Gemüse
dazu Reis

Salat 1 - 5,40 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,40 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 5,40 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, Paprika, 
Ei, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 6,10 €
Frischer Obstsalat
mit Früchten der Saison

Essen 1
6,05 € / Senior 4,25 €                

Essen 2
4,65 € / Senior 3,95 €                

Essen 3
4,65 € / Senior 3,95 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200 / 2 32 99
Fax 035200 / 2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,80 €     
Pflaumen-Kompott

Hinweis:
Zusatz- und 
Inhaltsstoffe, 
Allergene 
bitte erfragen.

Angebot 1                6,50 € / Senior 4,30 €

Kräuteromlett mit Hüttenkäse-Lachsfüllung

25 Jahre Heimatverein Liegau-Augustusbad
Gemeinsam gewachsen, gemeinsam feiern

Ein Interview mit Dr. Klaus Menzel: 
Einer unserer ältesten Mitglieder und
seit 2006 aktiv im Heimatverein tätig  

Lebensmotto: „Wer die Vergangenheit kennt, 
kann die Gegenwart verstehen und die Zukunft gestalten. 

(Zitat Philosoph Konfuzius 551-479 v. u. Z.)

Was mir an der
Vereinsarbeit
wichtig ist: 
Hier ist unbedingt
der Erfahrungs-
austausch mit an-
deren Vereinen zu
nennen, um den
„Blick über den
Tellerrand“ nicht
zu verlieren, Er-
fahrungen austau-
schen, neue Ideen
entwickeln und
gemeinsam ver-
wirklichen. So ar-
beiten wir mit dem Kulturstammtisch unseres Ortes zusammen,
in dem Vertreter aller Vereine gemeinsam kulturelle Höhepunkte
etc. besprechen, organisieren und verwirklichen. 

Zum Förderverein Seifersdorfer Schloss e. V. und dem Seifersdorfer
Thal e. V. halten wir eine gute Verbindung, grenzt doch das Sei-
fersdorfer Tal unmittelbar an unseren Ort und hat heimatgeschichtlich
auch so manches Interessante zu bieten. Die Verbindung zum
Schloss Klippenstein gilt es weiter zu intensivieren. Vielleicht
könnte ein kleiner Teil der dort eingelagerten Ausgrabungen aus
der Bronzezeit unseres Ortes in einer gesonderten Ausstellung,
gern auch in der Heimatstube, für immer gezeigt werden. 

Zum Heimatverein in Tätz-
schwitz pflegen wir eine jah-
relange besondere partner-
schaftliche Beziehung. In die-
sem kleinen Dorf in der Ober-
lausitz wird die sorbische
Kultur intensiv gelebt, kirch-
liche Feiertage entsprechend
gefeiert und gewürdigt. Im-
mer wieder erleben wir die-
ses auch für uns ganz be-
sondere Brauchtum. Im Jahr
2025 waren wir im Juni zum
Sorbischen Heimattag dort
und konnten die Feierlich-
keiten miterleben. 

Zu unserer Partnerstadt Aschheim halten wir ebenfalls noch
guten Kontakt. Bis vor wenigen Jahren, fanden regelmäßige Be-
suche statt und persönliche Freundschaften entstanden. Leider
ist es uns aufgrund unserer Altersstruktur nur schwer möglich,
diese weite Strecke zu fahren, um herzlichen Einladungen zu
folgen. Um so mehr freuen wir uns, wenn „die Aschheimer“
mal wieder in Radeberg sind, unsere Heimatstube besuchen
oder - wie erst kürzlich - das Blasorchester Aschheim vor
unserem Dorfladen spielt.

Was mir aus den letzten Jahren besonders
in Erinnerung geblieben ist:
Es war viel zu tun in den letzten Jahren und die vielen Stunden der
ehrenamtlichen Tätigkeit lassen sich nicht mehr zählen. Oft war
ich mit meinem Fotoapparat im Ort unterwegs und habe Fotos
zur Demonstration unserer Ortsgeschichte gemacht. Zur Finanzierung
unserer Projekte, z. B. der Instandsetzung der Siedlerbrunnen,
wurden Spenden bei unseren Bürgern gesammelt. Ich habe mit

Zeitzeugen gesprochen, über historische Persönlichkeiten unseres
Ortes umfangreich recherchiert und historische Dokumente und
Material zusammengetragen. Damit habe ich letzten Endes auch
mit zum Entstehen unserer Ortschronik beigetragen.

Ein großes Projekt un-
seres Vereins war von
2007 bis 2010 die
Neugestaltung des
fast vergessenen Guts-
friedhofes (Kirsten-
Gruft) in unserem Ort.
Mit viel Einsatzbereit-
schaft der Mitglieder
konnte das Projekt
verwirklicht werden.
Diese Anlage wird
auch weiterhin durch
unsere Mitglieder ge-
pflegt, obwohl dies
für uns immer an-
strengender wird. 

Gern denke ich aber auch an unsere Veranstaltungen zurück, bei
denen wir als Heimatvereinsmitglieder mit dabei waren, unseren
Verein präsentierten und Freude bringen konnten. So waren wir
u. a. 2019 beim Festumzug „800 Jahre Radeberg“ in historischer
Kleidung dabei. Das Jubiläum 100 Jahre Liegau-Augustusbad
begingen wir 2023 mit unseren Einwohnern und Gästen. 

Beim jährlichen Parkstraßenfest in der Siedlung sind wir vor Ort
und stellen unseren Verein vor. Dokumentationen zur Ortsge-
schichte werden erarbeitet und stehen Interessenten zur Verfü-
gung. Jedes Jahr zum Weihnachtsmarkt im Dorf ist die Heimatstube
geöffnet. Wir organisieren eine Tombola, es gibt alte Hand-
werkskunst zu bestaunen und nette Gespräche, die gibt sowieso. 

Meine Visionen für meinen Heimatort:
• das grüne Klassenzimmer am Schulgässel

wird häufiger genutzt,
• einen Schulanbau im Sinne des ehemaligen 

Ortsvorstehers und Schulleiters Jörg Hahmann,
• Nutzung des Born-Troges im Peter-Adler-Park z.B. 

als Gießwasserspender vor Ort,
• Pflege der von der Dreieckswiese im Seifersdorfer Tal 

ausgehenden Kommunikationswege nach Seifersdorf
und Wachau,

• Restauration der maroden Sitzgruppe am Klötzerweg, 
• Klärung der geologischen Substanz des Steines

(Findling?) an den Folgen, 
• und die Vision, dass das vorhandene Fachwerkhaus 

(ehemals Familie Wolf) als eines der noch vorhandenen 
ältesten Häuser in Liegau-Augustusbad restauriert wird, 
habe ich noch immer.

Dafür wünsche ich mir, dass sich unsere jüngere Generation
verstärkt für unseren Heimatort interessiert und uns im
Heimatverein tatkräftig unterstützt.

Was ich noch sagen möchte:
Ein großes Dankeschön an die Mitarbeiter des Stadtwirt-
schaftshofes Radeberg, die unseren Ort sauber und ordentlich
halten, das Kriegerdenkmal und sicher nun auch unsere
neu gestaltete Bushaltestelle pflegen. Immer gibt es schönen
Blumenschmuck – auch vor unsrer Heimatstube und vor
dem Dorfladen. All dies macht unseren Ort schöner und lie-
benswerter für Einwohner und unsere Gäste.

Wir bedanken uns bei Dr. Klaus Menzel für das 
Gespräch, für seine mit großer Leidenschaft geleistete

Arbeit und wünschen uns noch viele interessante 
gemeinsame Jahre mit ihm.

Text & Fotos: 
Heimatverein Liegau-Augustusbad e. V.

Dr. Klaus Menzel am Born-Trog
im Peter-Adler-Park.

Bau der Zugangstreppe 
am Gutsfriedhof

Restaurierungsarbeiten im Gutsfriedhof

Teilnehmer des Heimatvereins am Stadtfest in Radeberg.

Garten-
glück

Seniorenclub Lomnitz
Veranstaltungen August 2025

Dienstag, 12. August, 09.30 Uhr
Ausflug nach Großröhrsdorf ins Museum 
der Bandweberei und anschl. Mittagessen,
Treff Obermühle, Fahrt in Fahrgemeinschaften.
Bitte anmelden bis 08.08.25 bei Frau Reuter (Tel. 53831)
Montag, 18. August, 14.00 Uhr
Handarbeiten - wir wollen uns an Mosaikarbeiten wagen. 

Schöne Stunden wünschen Ihre Betreuerinnen.

Termine


